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GESUNDHEIT ALS SCHLÜSSELTHEMA IM 
FREMDSPRACHENUNTERRICHT: EINE ANALYSE 

AUSGEWÄHLTER LEHRWERKE

Jonida Bushi
Universität Tirana, Albanien
jonida.bushi@unitir.edu.al

Alma Kosova
Universität Tirana, Albanien
alma.kosova@unitir.edu.al

Abstract: Gesundheit und Krankheit stellen zentrale Themenbereiche im Leben jedes 
Menschen dar und besitzen daher eine hohe Relevanz auch im Fremdsprachenunterricht. 
In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach Deutschkursen durch medizinisches 
Fachpersonal deutlich zugenommen, was die Bedeutung einer didaktisch fundierten 
Behandlung medizinischer Inhalte in Lehrwerken unterstreicht. Der vorliegende 
Beitrag untersucht ausgewählte DaF-Lehrwerke – Menschen (A1–B1), Motive (A1–
A2), Momente (A1–B1) sowie Sicher! (B2–C1) – im Hinblick auf die Integration von 
Gesundheitsthemen. Ziel ist es, die thematische Gewichtung, die lexikalische Progression 
und die kommunikativen Aufgaben im Bereich „Gesundheit“ zu analysieren und auf 
ihre Eignung für unterschiedliche Lernniveaus zu überprüfen. Die Ergebnisse zeigen, 
dass sich die Lehrwerke in Bezug auf Umfang, Tiefgang und methodische Umsetzung 
stark unterscheiden: Während auf den Niveaustufen A1–A2 vor allem Wortschatzarbeit 
und einfache Arzt-Patienten-Dialoge im Vordergrund stehen, finden sich auf B2–
C1 zunehmend komplexe Diskurse zu Gesundheitsfragen, Stressbewältigung und 
alternativen Heilmethoden. Dennoch bleibt eine Diskrepanz zwischen den realen 
kommunikativen Bedürfnissen und den angebotenen Unterrichtsmaterialien bestehen. 
Der Beitrag plädiert daher für eine systematische Aktualisierung von DaF-Lehrwerken, 
die sowohl den gesellschaftlichen Wandel als auch die berufsspezifischen Anforderungen 
stärker berücksichtigen.

Schlüsselwörter: Deutsch als Fremdsprache (DaF), Lehrwerkanalyse, Gesundheit, 
Fremdsprachendidaktik, medizinischer Wortschatz.

1. Einleitung  
Fragen zu Gesundheit und Krankheit gehören zu den universellen Erfahrungen 

und prägen nahezu alle Kommunikationssituationen. Im Fremdsprachenunterricht 
spielen sie deshalb eine zentrale Rolle: Sie betreffen alltagsnahe Handlungen 
(Arztbesuch, Symptomschilderung, Apothekenkommunikation) ebenso wie 
berufsorientierte Kontexte. Spätestens seit der Pandemie ist ihre gesellschaftliche 
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Relevanz offenkundig. Zugleich zeigt die Praxis, dass zunehmend Personen mit 
medizinischem Hintergrund–etwa Ärzt:innen, Pflegekräfte, Zahnärzt:innen 
oder Medizinstudierende – Deutsch lernen, häufig mit Blick auf eine berufliche 
Tätigkeit im DACH-Raum (vgl. Bushi & Neçaj, 2024). Entsprechend wächst die 
Erwartung, dass Lehrwerke nicht nur allgemeine Sprachkompetenz, sondern 
auch solide Grundlagen für die Kommunikation im medizinischen Umfeld 
vermitteln (vgl. Bushi & Kosova, 2025; Bushi, 2021). Gesundheitsthemen 
dürfen daher nicht marginalisiert werden; aktuelle Entwicklungen verlangen 
neue Begriffe und didaktische Zugänge. Aufbauend auf Blumberga, die die 
Behandlung von Gesundheit in DaF/DaZ-Lehrwerken als „unsystematisch“ 
und „aktualisierungsbedürftig“ bewertet, erweitert der vorliegende Beitrag die 
Diskussion mit einem anderen Korpus (Menschen, Motive, Momente, Sicher!) 
und einer dreidimensionalen Analyse (lexikalische Progression, Aufgabendesign, 
kommunikative Handlungsfähigkeit). So werden Überschneidungen bestätigt 
und neue Desiderata sichtbar (z. B. Berufsbezug, Interdisziplinarität). Vor 
diesem Hintergrund prüfen wir, inwieweit verbreitete, aktuelle DaF-Reihen 
das Themenfeld „Gesundheit“ abbilden—eine systematische Analyse neuerer 
Materialien für Hochschul- und Erwachsenenbildung fehlte bislang. Im 
Unterschied zu Blumberga fokussieren wir neuere Reihen (u. a. Momente) und 
eine methodisch explizite Inhaltsanalyse (Mayring) mit didaktischen Kriterien 
(Neuner & Hunfeld; Biechele). Ziel ist (1) die thematische und methodische 
Aufbereitung von „Gesundheit“ in den genannten Lehrwerken zu analysieren und 
(2) deren Relevanz für Lernende mit allgemeinem wie berufsbezogenem Interesse 
zu bewerten. Damit leistet die Studie sowohl einen Beitrag zur Lehrwerkanalyse 
als auch Impulse für eine stärker praxis- und berufsorientierte Weiterentwicklung 
von DaF-Materialien.

2. Theoretischer Rahmen
Die Einbindung medizinischer Themen in DaF-Lehrwerke lässt sich 

aus drei komplementären Perspektiven begründen: der konstruktivistischen 
Didaktik, der Neurodidaktik und den Vorgaben des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens (GER). Aus konstruktivistischer Sicht ist Lernen ein aktiver, 
individueller Konstruktionsprozess (Reich, 1996; 2002). Inhalte, die an Vorwissen, 
Erfahrungen und Interessen der Lernenden anknüpfen, erhöhen nachweislich 
Motivation und Engagement. Gesundheit zählt zu diesen hoch lebensrelevanten 
Themen – sie durchzieht Alltagssituationen ebenso wie berufsbezogene 
Kommunikation – und sollte daher systematisch verankert werden (vgl. Bushi & 
Kristo, 2021; Bushi, Kristo & Papajorgji, 2022). Die neurodidaktische Perspektive 
ergänzt dies um die emotionale Dimension des Lernens: Was affektiv bedeutsam 
ist, wird nachhaltiger gespeichert (Roth, 2004). Da Gesundheit und Krankheit 
häufig mit persönlichen Erfahrungen, familiären Kontexten oder medialen 
Diskursen (etwa der Pandemie) verknüpft sind, begünstigen sie den Erwerb von 
Wortschatz und Strukturen und stützen zugleich die Lernmotivation.

Schließlich setzt der GER (Europarat, 2001) einen klaren curricularen 
Rahmen: Auf A1 sollen Lernende Symptome benennen und Termine vereinbaren 
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können; auf B1–B2 Beschwerden detailliert schildern und Anweisungen 
verstehen; auf C1 komplexe Texte zu Gesundheitsthemen rezipieren und eigene 
Positionen differenziert vertreten. Zusammengenommen liefern diese drei 
Ansätze eine konsistente Begründung dafür, aktuelle Lehrwerke systematisch 
daraufhin zu prüfen, wie sie das Themenfeld „Gesundheit“ thematisch und 
methodisch aufbereiten und welche sprachliche Handlungsfähigkeit sie auf den 
einzelnen Niveaustufen tatsächlich ermöglichen.

3. Methodik
Die Analyse der Thematisierung von Gesundheit in Lehrwerken des Deutschen 

als Fremdsprache basiert auf einem qualitativ-deskriptiven Forschungsdesign, 
das Elemente der Inhaltsanalyse (Mayring 2015) mit didaktischen Kriterien 
der Lehrwerkanalyse (Neuner & Hunfeld 1993; Biechele 2017) kombiniert. Ziel 
ist es, systematisch zu erfassen, in welcher Form und mit welcher Intensität 
gesundheitsbezogene Inhalte in ausgewählten Lehrwerken aufgegriffen werden 
und inwieweit diese den Anforderungen aktueller fremdsprachendidaktischer 
Ansätze sowie den Vorgaben des GER entsprechen.

3.1 Auswahl der Lehrwerke
Die vorliegende Untersuchung knüpft an frühere Arbeiten zur Rolle von 

Lehrwerken im DaF-Unterricht an. Bushi (2020) weist darauf hin, dass Lehrwerke 
nicht nur Sprachvermittlung leisten, sondern auch zentrale Inhalte und thematische 
Schwerpunkte für den Unterricht setzen. Eine aktuelle Lehrwerkanalyse unter 
Einbezug medizinischer Themen schließt hier eine wichtige Forschungslücke.

Für die Untersuchung wurden vier im DaF-Unterricht weit verbreitete und 
methodisch aktuelle Lehrwerksreihen herangezogen, die alle Niveaustufen von 
A1 bis C1 abdecken:

	• Menschen (A1–B1, Hueber 2012–2015)
	• Motive. Kompaktkurs DaF (A1–A2, Hueber 2015)
	• Momente (A1–B1, Hueber 2021–2024)
	• Sicher! (B2–C1, Hueber 2014–2016)

Die Auswahl erfolgte nach drei Kriterien: Untersucht werden (1) der 
lexikalisch-semantische Aufbau (Wortschatz und Progression), (2) Aufgaben- 
und Übungstypen samt Funktion (rezeptiv, produktiv, interaktiv) sowie (3) die 
kommunikative Handlungsfähigkeit in realen medizinischen Situationen (z. B. 
Terminvereinbarung, Symptomschilderung, Ratschläge, Prävention). Mittels 
systematischer Inhaltsanalyse wurden einschlägige Lektionen identifiziert, 
entlang der Kategorien codiert und vergleichend ausgewertet—mit Blick 
auf sprachliche Progression, didaktische Vielfalt und Anschlussfähigkeit an 
authentische Kommunikation. Der Ansatz ist explorativ-deskriptiv und qualitativ; 
die Fokussierung auf vier Reihen begrenzt die Generalisierbarkeit, ermöglicht 
jedoch eine vertiefte, differenzierte Einschätzung der Behandlung des Themas 
„Gesundheit“ in aktuellen DaF-Lehrwerken.
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4. Ergebnisse der Analyse
Die Analyse der vier untersuchten Lehrwerksreihen zeigt deutlich, dass das 

Thema „Gesundheit“ in allen Niveaustufen berücksichtigt wird, jedoch in sehr 
unterschiedlicher Tiefe und mit variierender didaktischer Umsetzung. Während 
sich die frühen Niveaus A1–A2 auf elementare lexikalische Mittel und basale 
kommunikative Routinen konzentrieren, erweitern die höheren Stufen B1–C1 
das Spektrum um komplexere Diskurse, gesellschaftliche Kontexte und fachlich 
orientierte Inhalte.

4.1 Ergebnisse auf den Niveaustufen A1–A2 (Menschen, Motive, 
Momente)

Die Anfängerlehrwerke Menschen A1, Motive A1 und Momente A1.2 führen 
Gesundheitsthemen über stark kontextualisierte Alltagssituationen ein, etwa 
Arztbesuche, Beschreiben von Symptomen oder Apothekenkommunikation.
	• Lexikalisch steht der Erwerb von Körperteilen und häufigen Krankheiten (z. 

B. Kopfschmerzen, Fieber, Grippe) im Vordergrund.
	• Aufgabenformate sind vorwiegend rezeptiv und reproduktiv (Leseverstehen, 

Hörverstehen, Lückentexte), ergänzt durch kurze Rollenspiele („Beim Arzt“).
	• Kommunikative Handlungsfähigkeit beschränkt sich auf 

Routinehandlungen, z. B. einen Arzttermin vereinbaren oder Schmerz 
beschreiben.
Im Niveau A2 wird das Themenspektrum erweitert:
	– In Menschen A2 werden Unfälle und Notfälle („Gestern hatte ich einen 

Unfall“) sowie erste grammatische Strukturen für Begründungen (weil, 
deshalb) eingeführt.

	– Motive A2 betont die Prävention („Wie bleibst du gesund?“) und 
integriert Alltagsszenarien wie Gespräche in der Apotheke.

	– Momente A1.2 zeigt bereits eine stärkere spielerische Komponente, 
indem pantomimische Übungen und kreative Schreibaufgaben 
(Gesundheitstipps) integriert werden.

Die Lehrwerke decken elementare Bedürfnisse ab, bleiben aber stark an 
Alltagssituationen gebunden. Eine systematische Vorbereitung auf beruflich-
medizinische Kontexte erfolgt nicht.

4.2 Ergebnisse auf dem Niveau B1 (Menschen B1, Momente B1)
Im Übergang zum B1-Niveau verschiebt sich die Schwerpunktsetzung.
Menschen B1 (Lektion „Sport trägt zu einem größeren Wohlbefinden bei“) 

integriert erstmals Themen der Gesundheitsprävention und verbindet sie mit 
gesellschaftlichen Diskursen (z. B. Diskussion über Rauchen).

Momente B1.2 geht darüber hinaus, indem es den Berufsfokus „Medizin“ 
explizit einführt. Lernende üben, über Rollen im Gesundheitssystem zu sprechen 
und erste fachsprachliche Ausdrücke zu verwenden. 

Didaktisch auffällig: Aufgaben sind stärker diskursiv angelegt (z. B. 
Präsentationen, argumentative Texte) und Gesundheitsaspekte werden nicht 
mehr nur über Symptome vermittelt, sondern im Kontext von Lebensstil, 
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Prävention und Berufspraxis. Auf dieser Stufe tritt eine klare Erweiterung von 
der alltagsorientierten Kommunikation hin zur thematischen Reflexion auf. 
Allerdings bleibt die Tiefe des medizinischen Wortschatzes begrenzt.

4.3 Ergebnisse auf dem Niveau B2 (Sicher! B2)
Mit dem Lehrwerk Sicher! B2 erreicht die Thematisierung von Gesundheit 

ein neues Niveau. Neben allgemeinen Krankheitsbegriffen werden abstraktere 
Konzepte wie Burnout, alternative Heilmethoden oder Pflege eingeführt. 
Komplexe Textsorten wie Fachartikel, Forenbeiträge und Filme („Pflege 
tut gut“) ermöglichen multiperspektivisches Lernen. Lernende diskutieren 
gesundheitspolitische Fragen, vergleichen Behandlungsformen und argumentieren 
zu Vor- und Nachteilen alternativer Medizin. Gesundheit wird hier in einen 
gesellschaftlich-professionellen Rahmen eingebettet. Das Lehrwerk verlangt von 
den Lernenden ein höheres Maß an Reflexion und interkulturellem Verständnis.

4.4 Ergebnisse auf dem Niveau C1 (Sicher! C1)
Auf C1-Niveau stehen schließlich psychologische und psychosomatische 

Themen im Vordergrund. Lernende befassen sich mit Depression, Psychotherapie, 
Psychosomatik und emotionaler Intelligenz.

Materialbasis: Zeitungsartikel, Radiobeiträge und wissenschaftsnahe Texte.
Zielkompetenz: Fähigkeit, komplexe Diskurse zu analysieren und eigene 

Positionen differenziert darzustellen. Hier tritt Gesundheit als Diskursfeld auf, das 
sich nicht nur auf individuelle Beschwerden, sondern auch auf gesellschaftliche 
und wissenschaftliche Fragen erstreckt. Dennoch bleibt die Anzahl der Lektionen 
zu diesem Themenbereich relativ gering.

4.5 Übersicht

Niveau Lehrwerke Themenschwerpunkte
Methodisch-
didaktische 
Umsetzung

Auffälligkeiten

A1–A2
Menschen, 

Motive, 
Momente

Körperteile, Symptome, 
Arzttermin, Apotheke

Wortschatzarbeit, 
Rollenspiele, Lese-/

Hörverstehen

Alltagsszenarien, 
wenig beruflicher 

Bezug

B1 Menschen, 
Momente

Prävention, Sport, Beruf 
„Medizin“

Präsentationen, 
Diskussionen, 

argumentative Texte

Erste Öffnung zu 
professionellen 

Kontexten

B2 Sicher! Burnout, alternative 
Heilmethoden, Pflege

Fachartikel, 
Filme, Foren, 

Diskussionsaufgaben

Stärkerer 
gesellschaftlicher 

Bezug

C1 Sicher!
Psychologie, Depression, Wissenschaftsnahe 

Texte, Radiobeiträge, 
Hoher 

Reflexionsgrad, 
geringe Anzahl an 

LektionenPsychosomatik Diskurse

Die Untersuchung bestätigt eine klare Progression: von einfachen, 
alltagsrelevanten Interaktionen auf A1 bis zu diskursiven und wissenschaftsnahen 
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Debatten auf C1. Auffällig ist jedoch eine Lücke zwischen den kommunikativen 
Bedürfnissen medizinischer Fachkräfte und den angebotenen Materialien. 
Während die Lehrwerke solide Grundlagen schaffen, fehlt es an konsequenter 
berufsspezifischer Ausrichtung.

5. Diskussion
Die vergleichende Analyse der Lehrwerke Menschen, Motive, Momente 

und Sicher! zeigt, dass Gesundheitsthemen in allen untersuchten Stufen präsent 
sind, jedoch in sehr unterschiedlicher Intensität und Funktion. Die im Dokument 
dokumentierten Lektionen erlauben eine präzise Einschätzung der thematischen 
Schwerpunkte und der didaktischen Umsetzung.

5.1 Thematische Breite und Tiefenstruktur
Auf den Niveaustufen A1–A2 dominieren vor allem elementare 

Themenfelder wie Körperteile, alltägliche Beschwerden und Arzt-Patienten-
Gespräche. So behandelt Menschen A1.2, Lektion 18 („Gesundheit und 
Krankheit – Geben Sie ihm doch diesen Tee“) Vokabular zu Körperteilen und 
einfache Imperativstrukturen. Ähnlich fokussieren Motive A1 (Lektion 6 „Was 
ist dein Problem?“) und Momente A1.2 (Lektion 18 „Ich soll diese Übung 
machen“) auf Basissituationen im Alltag, z. B. die Terminvereinbarung in der 
Arztpraxis oder den Besuch in der Apotheke. Diese Befunde bestätigen, dass die 
Lehrwerke die Mindestanforderungen des GER erfüllen, indem sie grundlegende 
kommunikative Routinen abbilden. Mit dem Übergang zu B1 verschiebt sich der 
Fokus deutlich: Menschen B1 integriert Fragen der Prävention („Sport trägt zu 
einem größeren Wohlbefinden bei“) und verknüpft diese mit gesellschaftlichen 
Diskursen wie Rauchen und Gesundheitspolitik Auch Momente B1.2 differenziert 
das Thema stärker, indem es den Berufsfokus „Medizin“ explizit aufgreift 
(„Was ist Ihre Rolle?“). Dies verdeutlicht eine curriculare Erweiterung von der 
individuellen Ebene (Symptombeschreibung) hin zu kollektiven Diskursen 
(Gesundheitsbewusstsein, berufliche Rollen). Auf den Stufen B2–C1 schließlich 
erreichen Gesundheitsthemen eine Diskursqualität: Sicher! B2, Lektion 11 
behandelt nicht nur Arztgespräche, sondern auch alternative Heilmethoden, 
Pflegeberufe und gesundheitspolitische Herausforderungen wie Ärztemangel 
Im Sicher! C1-Band werden komplexe Themen wie Psychosomatik, Depression 
und emotionale Intelligenz eingeführt, die Lernende auf wissenschaftsnahe 
Diskussionen vorbereiten. Die Lehrwerke spiegeln damit die vom GER geforderte 
Progression wider, wonach Lernende auf höheren Niveaustufen in der Lage sein 
sollen, komplexe, auch abstrakte gesundheitsbezogene Inhalte zu verstehen und 
kritisch zu reflektieren.

5.2 Didaktisch-methodische Umsetzung
Die in den Lehrwerken dokumentierten Übungstypen belegen eine klare 

Entwicklung: A1–A2: Vorrangig Wortschatzübungen, Lückentexte, Hör- und 
Leseverstehen, einfache Rollenspiele („Was tut Ihnen weh?“, „Der Nächste 
bitte“). B1: Erweiterung durch produktive Aufgaben (z. B. Präsentationen, 
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Schreibübungen zu „Gesundheitstipps“). B2–C1: Integration komplexer 
Textsorten (Fachartikel, Radiobeiträge, Filme) und diskursiver Aufgaben 
(Meinungsäußerung, Diskussion, Argumentation). Aus didaktischer Perspektive 
zeigt sich damit eine Verschiebung von formfokussierten Übungen auf den 
unteren Niveaustufen zu kommunikativen und diskursiven Lernformen auf den 
höheren Stufen. Dies entspricht den Anforderungen der konstruktivistischen 
Didaktik, nach der Lernende zunehmend eigene Bedeutungen konstruieren und 
Inhalte kritisch-reflexiv verarbeiten sollen.

5.3 Lücken und Herausforderungen
Trotz dieser positiven Entwicklungen werden auch Limitierungen sichtbar:
Fehlende berufsorientierte Spezifizierung: Während Momente B1.2 erste 

berufliche Bezüge herstellt, bleiben die meisten Lehrwerke allgemeinsprachlich 
orientiert. Für Lernende mit medizinischem Berufshintergrund (z. B. Ärzt:innen, 
Pflegekräfte, Zahnärzt:innen) reicht dies nicht aus, um auf die sprachlichen 
Anforderungen des Arbeitsalltags vorbereitet zu sein.

Asymmetrische Gewichtung: Gesundheitsthemen erscheinen in manchen 
Lehrwerken nur sporadisch und sind nicht systematisch über die Bände verteilt. 
Beispiel: In Sicher! B2 nimmt das Thema eine zentrale Rolle ein, während auf C1 
trotz hoher Relevanz nur wenige Lektionen (z. B. Psychologie, Psychosomatik) 
vorgesehen sind

Mangelnde Interdisziplinarität: Gesundheit wird primär als 
individuelles oder medizinisches Problem dargestellt, weniger jedoch in 
Verbindung mit gesellschaftlichen Dimensionen wie Prävention, Digitalisierung 
im Gesundheitswesen oder interkulturelle Aspekte von Arzt-Patienten-
Kommunikation.

5.4 Wissenschaftliche Einordnung
Die Befunde lassen sich in dreifacher Hinsicht einordnen:
Konstruktivistisch-didaktisch: Die Lehrwerke greifen ein hoch 

motivierendes Thema auf, versäumen jedoch teilweise, Lernenden genügend Raum 
für eigenständige Bedeutungsverhandlungen und kritische Auseinandersetzung 
zu geben.

Neurodidaktisch: Das Thema Gesundheit besitzt emotionales Potenzial, 
das stärker genutzt werden könnte, indem z. B. mehr biografische Bezüge oder 
authentische Fallbeispiele eingebunden würden.

CEFR-basiert: Die Progression von A1 bis C1 ist grundsätzlich erkennbar, 
jedoch nicht immer konsistent umgesetzt. Insbesondere die Diskrepanz zwischen 
realen Kommunikationsbedürfnissen (z. B. Fachkräfte im Gesundheitsbereich) 
und den eher allgemeinsprachlichen Inhalten bleibt problematisch.

Die Analyse zeigt, dass die Lehrwerke Gesundheit als roten Faden über alle 
Niveaustufen hinweg integrieren. Dennoch wird das Potenzial dieses Themas 
nicht ausgeschöpft, da es häufig oberflächlich behandelt und nur in ausgewählten 
Lektionen vertieft wird. Vor allem für die Zielgruppe medizinischer Fachkräfte 
ist eine stärkere berufsspezifische und interdisziplinäre Ausrichtung notwendig, 
um den Lernprozess nachhaltig und praxisnah zu gestalten.
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6. Fazit und Implikationen für die Praxis
Die vorliegende Analyse hat gezeigt, dass Gesundheitsthemen in den 

Lehrwerken Menschen, Motive, Momente und Sicher! über alle Niveaustufen 
hinweg präsent sind, jedoch in sehr unterschiedlicher Gewichtung und 
didaktischer Umsetzung. Während die Einstiegsniveaus A1–A2 elementare 
kommunikative Handlungen wie Symptomschilderung oder Terminvereinbarung 
abdecken, öffnen sich die mittleren und höheren Stufen (B1–C1) zunehmend für 
gesellschaftliche Diskurse und komplexere Fragestellungen. Diese Progression 
entspricht den Vorgaben des GER und spiegelt die zunehmende kommunikative 
Handlungsfähigkeit der Lernenden wider. Gleichzeitig wurde deutlich, dass das 
vorhandene Potenzial des Themenfeldes nicht ausgeschöpft wird. Insbesondere 
die berufsspezifische Dimension – etwa für medizinisches Fachpersonal, 
das eine Tätigkeit im deutschsprachigen Raum anstrebt – bleibt weitgehend 
unberücksichtigt. Zudem erscheinen Gesundheitsthemen in den Lehrwerken 
nicht systematisch verteilt, sondern in einzelnen, teilweise isolierten Lektionen 
gebündelt. Dies reduziert ihre Wirkung auf den Lernprozess und erschwert eine 
kontinuierliche Vertiefung. Ein zentrales Ergebnis der Analyse besteht darin, 
dass zukünftige Lehrwerke Gesundheit nicht nur als marginales Thema, sondern 
als kontinuierlichen Lernstrang berücksichtigen sollten. Gerade im Hinblick auf 
aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen – etwa die fortschreitende Digitalisierung 
des Gesundheitswesens, die Erfahrungen mit globalen Pandemien oder die 
zunehmende Bedeutung interkultureller Kommunikation im medizinischen 
Kontext – erscheint es notwendig, diese Dimensionen systematisch in die 
Lehrwerksentwicklung einzubeziehen (vgl. Bushi & Kosova, 2025a und 2025b). 
Darüber hinaus zeigt sich ein klarer Bedarf an stärkerer Berufsorientierung. 
Die stetig wachsende Zahl von Lernenden mit medizinischem Hintergrund – 
darunter Ärzt:innen, Pflegekräfte und Zahnärzt:innen – macht deutlich, dass 
allgemeinsprachliche Inhalte allein nicht ausreichen. Vielmehr sollten Lehrwerke 
Module enthalten, die authentische Fallbeispiele aufgreifen, Simulationen von 
Arzt-Patienten-Gesprächen ermöglichen und den Erwerb eines spezifischen 
Fachwortschatzes fördern (vgl. Kristo & Bushi, 2024; Bushi & Kristo, 2023). Auch 
für die didaktische Praxis ergibt sich daraus eine klare Konsequenz: Lehrende 
sind gefordert, die vorhandenen Materialien flexibel zu erweitern und an die 
Bedürfnisse ihrer Lernenden anzupassen. Dies kann etwa durch die Integration 
zusätzlicher Texte, durch projektorientierte Aufgabenstellungen oder durch den 
gezielten Einsatz digitaler Medien geschehen, die authentische Diskurse aus 
dem Bereich Gesundheit simulieren (vgl. Bushi & Kristo, 2021; Bushi, Kristo & 
Papajorgji, 2022).

Schließlich bleibt auch aus wissenschaftlicher Perspektive weiterer 
Forschungsbedarf bestehen. Besonders lohnend erscheinen empirische Studien, 
die die Rezeption von Gesundheitsthemen durch Lernende untersuchen. Dabei 
sollte geklärt werden, inwiefern insbesondere Lernende mit medizinischem 
Berufshintergrund die Relevanz und Angemessenheit der Themen einschätzen 
und welche zusätzlichen Bedarfe sie formulieren. Eine solche Forschung könnte 
nicht nur zur Optimierung künftiger Lehrwerke beitragen, sondern auch wichtige 
Impulse für eine berufsbezogene Fremdsprachendidaktik liefern.
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7. Schlussfolgerung
Gesundheit ist ein universelles Thema, das im Fremdsprachenunterricht 

besondere Chancen eröffnet: Es ist lebensnah, hoch motivierend und 
interdisziplinär anschlussfähig. Die untersuchten Lehrwerke leisten hierzu einen 
wichtigen Beitrag, indem sie Lernenden ermöglichen, grundlegende bis komplexe 
sprachliche Handlungen in diesem Bereich zu bewältigen. Gleichwohl bleibt 
eine Diskrepanz zwischen dem vorhandenen Potenzial und der tatsächlichen 
Umsetzung. Für die Fremdsprachendidaktik ergibt sich daraus ein klarer Auftrag: 
Gesundheit sollte in Lehrwerken nicht nur als alltägliches Kommunikationsfeld, 
sondern auch als gesellschaftlich und beruflich relevantes Diskursfeld verstanden 
und entsprechend didaktisch aufbereitet werden. Nur so lässt sich gewährleisten, 
dass Lernende – unabhängig von ihrem beruflichen oder persönlichen Hintergrund 
– in der Lage sind, in einer zunehmend globalisierten und gesundheitsbewussten 
Gesellschaft sprachlich handlungsfähig zu agieren.
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Health as a Key Topic in Foreign Language Teaching: an Analysis of Selected 
Textbooks

Abstract: Health and illness are universal aspects of human life and therefore 
play a crucial role in foreign language learning. In recent years, the demand for German 
language courses by medical professionals has increased, highlighting the need for a 
systematic integration of health-related topics in teaching materials. This paper examines 
selected German as a Foreign Language (DaF) textbooks – Menschen (A1–B1), Motive 
(A1–A2), Momente (A1–B1), and Sicher! (B2–C1) – with regard to the representation of 
health. The analysis is based on three dimensions: lexical progression, task design, and 
communicative competence. Findings show a clear progression from basic vocabulary 
and routine dialogues at beginner levels to complex discussions on psychosomatic and 
societal health issues at advanced stages. Nevertheless, inconsistencies remain: while 
general communicative needs are addressed, the specific requirements of medical 
professionals are often overlooked. The study argues for a systematic and practice-
oriented integration of health topics in DaF textbooks to better reflect both social change 
and professional demands. Such an approach would enhance learner motivation, ensure 
continuity across proficiency levels, and strengthen the connection between everyday 
communication and professional discourse.

Keywords: German as a foreign language (DaF); textbook analysis; health 
communication; language pedagogy; medical vocabulary.
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